
Markante Y-Formation

Einstieg unterhalb des 
senkrechten Talschlusses
(1540m)

Steile, griffige Felsen

Leiter aus
Eisenbügeln

(ca. 12m, gute
 SeilSicherung)

Stark bewachsener
Abschnitt, eine Stelle
erfordert etwas Armkraft

Einfache Passage

Das “Brett”, eine ausgesetzte Querung einer
trittlosen Felswand auf Eisenstiften

Einfacher Ausstieg zum
“Grünen Buckel” auf ca. 1750m

Richtung Höllentalangerhütte (1381m)

Charakter: 

Zustieg: 

Schwierigkeiten:

Leiter: 

Brett: 

Hütten:

Zeit für diesen Abschnitt: 

Höhenmeter: 

Der kurze Brett/Leiter-Klettersteig der Höllentalroute zum Gipfel der Zugspitze 
bereitet trotz seiner unter Alpinisten großen Berühmtheit nur wenig Schwierigkeiten. Die 
durchgehenden Seilsicherungen leiten über den steilen unteren Talschluss des Höllentals 
durch eine grüne, stark bewachsene Berglandschaft. Der Steig bietet griffige Felsen, eine 
großartige Aussicht und mit dem “Brett” und der “Leiter” zwei überaus spektakuläre 
Einzelstellen.

Ausgehend von Hammersbach (758m) gelangt man über eine 2-stündige 
Wanderung durch den Stangenwald und die beeindruckende Höllentalklamm zur schön 
gelegenen Höllentalangerhütte (DAV, 1381m). Von dort aus erreicht man den Einstieg des 
Klettersteigs nach einem 20 bis 30-minütigen Fußmarsch durch die grüne Bachlandschaft 
des Höllentalangers. 

Mit Ausnahme zweier kurzer Steilaufschwünge (Einstieg: K2/B, 
Aufschwung vor dem Erreichen des Bretts: K2/A-B) gibt es kaum Schwierigkeiten. Es 
handelt sich größtenteils um eine steile, gesicherte Wanderung. Bei ungünstigem Wetter 
kann der Steig jedoch glitschig und erdig sein. Die spektakulären Abschnitte Brett und 
Leiter sind mit entsprechender Erfahrung problemlos zu begehen und gut gesichert.

Es handelt sich um eine etwa 12 Meter hohe Leiter bestehend aus solide 
verankerten Eisenbügeln zur Überwindung einer steilen, trittlosen Felswand. Im unteren 
Teil der Leiter liegen die Sprossen etwas weiter auseinander. Bei guten 
Wetterverhältnissen ist die Begehung problemlos.

Beim stark ausgesetzten Brett quert man eine steil abfallende, praktisch trittlose 
Felswand auf fest montierten Eisenstiften. Die spektakuläre Passage gilt als eines der 
Highlights der Höllentalroute und bietet einen großartigen Tiefblick auf den grünen 
Höllentalanger und die umliegende Bergwelt.

 Höllentalangerhütte (DAV, 1381m, bewirtschaftet Mitte Mai bis Anfang Oktober, 
Tel.: 08821/8811)

40 bis 55 Minuten

Ca. 200 

 

Brett/Leiter-Klettersteig Datenblatt & Topo (K2/B)

© Real Adventure Productions. Alle Angaben ohne Gewähr! Schwierigkeiten sind stark von der Witterung, von der körperlichen Verfassung und vom persönlichen subjektiven Empfinden abhängig! Weitere Infos: www.real-adventure.eu

Topo: www.real-adventure.eu Umrechnung der Schwierigkeitsgrade:
A:K1, B:K2, C:K3, C-D:K4, D:K5, E:K6

Abenteuer Zugspitze

Info:

Die spektakuläre Höllentalroute 
auf Deutschlands höchsten Gipfel

Stimmungsvolle Film-Dokumentation 
der vielleicht schönsten Bergtour der 
Alpen

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.eu

Klettersteige der 
Dolomiten Vol. 1+2

Die schönsten Klettersteige
der Sella- und der 
Rosengarten-Gruppe

Jetzt auf DVD erhältlich

 www.real-adventure.euInfo:


